
Mittwoch, 14. Juli 2010 KREIS OLPE SWA Wochen-Anzeiger

EINFACH
TIERISCH GUT!
Hast auch du ein schönes Foto von deinem liebsten „Kuscheltier“ – egal ob mit Federn, Schuppen
oder Fell – sende es an:

SWA, Postfach, 57069 Siegen, Stichwort: „einfach tierisch gut“.
Bitte vermerke auf der Rückseite den Namen, Rasse und Alter deines tierischen Mitbewohners. Wird
dein Foto in einer der nächsten Ausgaben im SWA (mittwochs) veröffentlicht, gewinnst du einen
Gutschein von den unten aufgeführten Fressnapf Märkten im Wert von 10 Euro!
(die Gutscheine werden vom Verlag versendet)

GUTSCHEINE
im Wert von 10 Euro

zu gewinnen!

Hier sind unsere Wochen-
Gewinner von...

Fressnapf Siegen-Dillnhütten
Geisweider Straße 163, 57078 Siegen-Dillnhütten
Fressnapf Siegen-Eiserfeld
Eiserfelder Straße 357, 57080 Siegen-Eiserfeld
Fressnapf Kreuztal
Hagener Straße 174, 57223 Kreuztal

Fressnapf Wilnsdorf
Lindestraße 1, 57234 Wilnsdorf
Fressnapf Betzdorf
Gewerbepark Struthof, 57518 Betzdorf
Fressnapf Olpe
Ziegeleistraße 1, 57462 Olpe

Sina
Sibirien-Husky · 12 Jahre alt

Frodo
Rosettenmeerschwein · 4 Monate alt

Toadward · Wellensittich · 2 J.
Desha · Hund · 7 J.

www.spielzeugmarkt.com

Erik
aus Wilnsdorf

* 2. 2. 2010

Rick-Julian

aus Bad Berleburg-

Berghausen

* 25. 1. 2010

Sophia
aus Kreuztal

* 27. 5. 2010

Wir verteilen
Ihre Prospekte zu
fairen Preisen.

Rufen Sie uns an!

02 71 / 59 40-3 03
Herr Goßmann:
0 27 61 / 9413-23
Herr Dirlenbach:
0 27 61 / 9413-22

Großes Oldtimer-Treffen
Invasion von Motorrollern der Firma Ernst Heinkel in Schönholthausen

Schönholthausen. Das kleine
Örtchen Schönholthausen im
idyllischen Frettertal platzte am
vergangenen Wochenende aus
allen Nähten. Grund war eine
wahre Invasion von Fahrzeugen
aus der Zeit des beginnenden
Wirtschaftswunders in Deutsch-
land. Die Rede ist von Motor-
rollern der Firma Ernst Heinkel
AG aus Stuttgart-Zuffenhausen.

Über 600 Liebhaber dieser
über 50 Jahre alten Vehikel wa-
ren der Einladung des Heinkel-
Club Deutschland gefolgt. Der
Club ist mit über 4000 Mitglie-
dern der personalstärkste Mar-
ken bezogene Oldtimer-Club in
Europa und entsprechend weit
ist das „Einzugsgebiet” für die
jährlich stattfindenden Hein-
kel-Treffen an immer wieder
verschiedenen Orten.

In diesem Jahr war die Wahl
auf das zur Gemeinde Finnen-
trop gehörende Örtchen Schön-
holthausen gefallen. Eine gute
Wahl, wie viele der Teilnehmer
im Gespräch bestätigten: „Es ist
wirklich schön hier. Viel Wald
und auch schattig gelegene
Rastplätze. Die Berge hier kom-
men wir mit unseren Fahrzeu-
gen noch gut hinauf.”

Die weiteste Anreise nach
Schönholthausen hatten zwei
Heinkel-Enthusiasten aus Por-
tugal. Beide kamen „auf eigener
Achse” mit je einem Heinkel
Roller vom Typ Tourist und
haben dabei auf der mehrtägi-
gen Tour über 2000 Kilometer
für die einfache Strecke stö-
rungsfrei unter die Räder ge-
nommen. Eine beachtliche
Leistung für die über 50 Jahre
alten Roller, die mit ihren „nur”

zehn PS dabei immerhin einige
Berge erklimmen mussten. An-
sonsten kamen die Teilnehmer
aus ganz Deutschland, Frank-
reich, England, Holland, der
Schweiz und sogar aus Schwe-
den.

Die Wiesen um die Schüt-
zenhalle in Schönholthausen
glichen am Wochenende einem
riesigen Heerlager. Heinkel-
Fans übernachten am liebsten
unmittelbar neben ihren Fahr-
zeugen.

Die Fahrer und Sozia der auf
eigener Achse angereisten Rol-
ler hatten meist kleine Zwei-
Mann-Zelte dabei. Das genügte
den Nostalgiereisenden völlig –
und passte auch sonst gut zum
originalen 50er- und 60er-Jahre
Ambiente. Lediglich in Sachen

Sicherheit machten die meisten
Fahrer Abstriche beim sonst au-
thentischen Auftritt: Überwie-
gend war man mit modernen
Integralhelmen geschützt.

Besondere Aufmerksamkeit
wurde den Fahrzeugen vom Typ
„Heinkel-Kabine” zuteil. Ein
schnuckeliges kleines Auto auf
nur drei Rädern, vorne zwei und
hinten eins. Die einzige Türe
geht nach vorne auf, ähnlich
der bekannteren BMW-Isetta
aus gleicher Zeit. Zugelassen ist
die „Kabine” für vier Personen,
zwei Erwachsene und zwei Kin-
der. Letztere sollten nicht zu
groß sein, sonst gibt es ein Pro-
blem mit dem zulässigen Ge-
samtgewicht. An der Kabine
merkt man, dass Ernst Heinkel
vorher Flugzeuge konstruiert

hat. Viel Glas rundum und die
absolute Leichtbauweise mit
nur rund 250 Kilogramm Ge-
wicht machen das fast schon
skurril anmutende Auto mit
dem 175 ccm Viertakt-Roller-
motor etwa 90 Stundenkilome-
ter schnell. Selbstverständlich
hatte Heinkel seine Kabine mit
einem Rückwärtsgang ausge-
stattet.

Am Samstagvormittag ging
es für die Heinkel-Fahrzeuge auf
einen Ausflug durch die nähere
Umgebung, bevor am Nachmit-
tag weitere Besucher mit Oldti-
mer-Fahrzeugen aller Marken
zur „Ü-30-Blech-Party” erwartet
wurden. Für Oldtimer-Fans ein
Tag der Superlative – hier kam
jeder auf seine Kosten. güpi

Die Heinkel-Kabine zog die Blicke der Besucher beim Oldtimer-Treffen auf sich. Foto: güpi

König Klaus
Regentschaft als Geburtstagsgeschenk

Heggen. Mit dem 78. Schuss
stand es am Montag in Heggen
fest: Der neue Schützenkönig
heißt Klaus Müller. Der 47-jäh-
rige glückliche Schütze machte
seiner Frau Christina an diesem
Tag ein ganz besonderes Ge-
burtstagsgeschenk: Er machte
sie zur Königin. Für König Klaus
Müller war es der zweite Ver-
such unter der Vogelstange,
diesmal musste er sich gegen
Michael Reuber behaupten, der
als Geselle in seinem Heizungs-
baubetrieb beschäftigt ist.

Sämtliche Insignien – Ap-
fel, Krone, Zepter – gingen
ebenfalls an den neuen König.
Zu seinen Hobbys gehört neben
der Kleintierzucht das Angeln,
außerdem ist er Mitglied im
Schießclub „Immer hohe dicke
Tanne“. Bereits am Sonntag er-
mittelten die Heggener Jung-
schützen ihren neuen Regen-
ten. Hier war Peter Gastreich

mit dem 41. Schuss erfolgreich
und machte sich damit zum
Jungschützenkönig.

Der 17-jährige befindet sich
in der Ausbildung zum Werk-
zeugmacher, zu seinen Hobbys
gehört neben dem SV Heggen
auch der Musikzug und in der
nächsten Saison wird er als
Gardist in der Heggener Prin-
zengarde dabei sein. Beim Wett-
bewerb unter der Vogelstange
musste er sich gegen sechs Mit-
bewerber zur Wehr setzen. Zu
seiner Königin erkor er sich Ka-
tharina Wagener aus Wamge,
17 Jahre alt und Schülerin der
St. Ursula Realschule. Johannes
Willmes holte sich mit dem
vierten Schuss den Apfel, das
Zepter ging mit dem achten
Schuss an Timo Voll und der
spätere König Peter Gastreich
schoss mit dem 13. Schuss dem
Adler die Krone ab. güpi

Königspaar Klaus und Christina Müller, die ihren Geburtstag als
Königin feiern konnte. Foto: güpi

Lustiges Dorffest
Thomas Freitag ist der neue Kaiser

Eichhagen. Beim Dorffest des
Bürgervereins Eichhagen-Stade
ist es eine schöne Tradition, mit
Zielschleudern und Steinen auf
einen Tonvogel zu halten.

Am Wochenende war es
wieder soweit. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen wurde
von Freitag bis Sonntag am
„Teerklotz” vor den Dorfgaragen
gefeiert und das Vogelflitschen
bildete einen Höhepunkt des
beliebten Festes. Bei den Kin-
dern war René Schrottke (11)
erfolgreich. Die Kaiserwürde für
die nächsten fünf Jahre holte

sich Thomas Freitag (23). Neu-
er König von Eichhagen und
Stade ist Harald Sommerfeld
aus Helden, der Mitglied im
Eichhagener Kegelclub „Starker
Pinn” ist. Als Jungschützenkö-
nig wurde Stefan Feldmann
(22) gefeiert.

Die Stimmung beim Dorf-
fest war ausgelassen und fröh-
lich, dazu trug auch der Sieg der
Deutschen Nationalmannschaft
im Spiel um WM-Platz 3 gegen
Uruguay bei, das die Gäste mit
Spannung gemeinsam verfolg-
ten. mari

Die neuen Majestäten von Eichhagen (v.l.) vor Generalmajor „Ha-
gen Eich”: König Harald Sommerfeld, Kaiser Thomas Freitag, Jung-
schützenkönig Stefan Feldmann und Kinderkönig René Schrott-
ke. Foto: mari

Tenniscamp des TV Langenei und Kirchundem
Langenei/Kirchhundem. Die Tennisvereine Langenei und Kirchhundem bieten in der Zeit von
Montag, 26. Juli, bis Freitag, 30. Juli, ein Tenniscamp für Jugendliche von sechs bis 18 Jahren an.
Das tägliche Angebot, das Tennisunterricht inklusive Koordinationstraining, Techniktraining
und Taktik-/Theorietraining beinhaltet, findet montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr auf der
Anlage des TC Rot-Weiß Kirchhundem statt. Des Weiteren werden Fußball, Hockey,
Gesellschaftsspiele und ein gemeinsames Frühstück am Freitagmorgen angeboten. Die Leitung
übernimmt Pascal Bicher. Um das Tenniscamp organisieren zu können, werden verbindliche Anmel-
dungen bis Samstag, 24. Juli, bei den Trainern der Tennis Academy Sauerland oder den Tennisver-
einen benötigt. 
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